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Von Susanne Ebner

Bischofsmais/Scheibe. Die
Nachfrage nach Gewerbe-
grundstücken ist groß – und Bi-
schofsmais ein sehr beliebtes
Pflaster bei Unternehmern. Alle
Grundstücke im Gewerbege-
biet Scheibe sind verkauft. Jetzt
packt die Gemeinde die Erwei-
terung an. Die Fläche im Ge-
werbegebiet wird um 40 000
Quadratmeter vergrößert und
damit fast verdoppelt. Die Er-
schließungsarbeiten laufen in
diesen Tagen an. Vier Betriebe
erweitern, drei neue Unterneh-
men wollen im Gewerbegebiet
bauen, die ersten schon in den
nächsten Wochen. Mehrere
Millionen Euro werden in An-,
Um- und Neubauten sowie mo-
dernste Technik investiert.

Die gute Verkehrsanbindung,
die Nähe zur Autobahn, die
schönen Flächen und der
„Rundum-Service der Gemein-
de“ machen das Gewerbegebiet
Scheibe zugkräftig.

Ende Mai wird die
neue Halle stehen

Schon mitten drin in der Er-
weiterung steckt Mario Wart-
ner, Niederlassungsleiter der
PolygonVatro GmbH. Die Fir-
ma ist Spezialist für die Sanie-
rung nach Brand- und Wasser-
schäden – und braucht drin-
gend mehr Platz. Mitte April be-
gannen die Vorarbeiten für den
Neubau der zusätzlichen, 300
Quadratmeter großen Lager-
halle auf dem Firmengelände.
Ende Mai wird die Halle stehen.
„Wir müssen oft Hausrat unse-
rer Kunden zwischenlagern,
während in den Wohnungen ge-
arbeitet wird. Außerdem reini-
gen wir Möbel nach Brandschä-
den selbst. Um flexibler sein zu
können, brauchen wir zusätzli-
che Flächen“, erklärt Wartner.
Der Bischofsmaiser zog vor ei-
nigen Jahren mit seinem Be-
trieb, der stetig wächst, von
Ritzmais in den Neubau im Ge-
werbegebiet.

2012 verlagerte die LB Elek-
tro- und Verkehrsanlagen
GmbH & Co.KG den Firmen-
sitz von Neuhausen in den
Landkreis Regen. Im Gewerbe-
gebiet Scheibe wurden 6000
Quadratmeter Grund sowie ein
Gebäude mit Büro und Lager-

halle gekauft. Erst Ende vergan-
genen Jahres baute die LB Elek-
tro- und Verkehrsanlagen
GmbH & Co.KG eine Halle um,
um 160 Quadratmeter zusätzli-
che Büroflächen zu schaffen.
Jetzt laufen bei Geschäftsführer
Ludwig Brunner und seinem
Team schon die Planungen fürs
nächste Projekt: Neben dem
bisherigen Firmengebäude soll
bis zum Herbst eine neue, rund
600 Quadratmeter große Lager-
halle entstehen. LB ist eines
von wenigen Unternehmen in
Deutschland, die auf Planung
und Bau von intelligenten Ver-
kehrs- und Parkleitsystemen
und Mautkontrollstellen spe-
zialisiert sind.

Auch die Zimmerei-Holzbau
Geiss GmbH&Co.KG wächst:
Vor fünf Jahren zog Inhaber
Christian Geiss mit seinem Un-
ternehmen von Fahrnbach ins
Gewerbegebiet Scheibe, nach-
dem er hier eine Abbundhalle
gekauft hatte. 2014 wurde eine
Fahrzeughalle gebaut. Jetzt er-
weitert die Zimmerei das zweite
Jahr hintereinander: 2016 ent-
stand das dreistöckige Muster-
haus samt Büro. Momentan ist
der Zimmerei-Betrieb dabei,
die bestehende Halle mit einem
Anbau um 300 Quadratmeter
zu verlängern. „Wir brauchen
Platz für unsere neue, vollauto-

matische Abbundanlage, die zu
den modernsten Anlagen in
ganz Europa gehört“, sagt
Christian Geiss. Drei Dach-
stühle oder ein Holzhaus am
Tag sollen schon bald abgebun-
den werden können.

Platz für eine
Roboterschweißanlage

Christian Hilbert, Geschäfts-
führer der Hilbert Edelstahl
GmbH & Co.KG, kommt aus
der Gemeinde – und will jetzt ei-
ne zweite Produktionshalle
bauen und 600 zusätzliche
Quadratmeter gewinnen, auch
für neue Arbeitsplätze und Ma-
schinen wie eine Roboter-
schweißanlage. Das Stahlge-
rüst für die Halle wird Hilbert
mit seinen Mitarbeitern in Ei-
genregie erstellen.

45 000 Quadratmeter um-
fasst das Gewerbegebiet Schei-
be bisher. Erweitern wird die
Gemeinde die Flächen nun auf
zwei Seiten: um 17 000 Qua-
dratmeter Richtung Ritzmais
und um 23 000 Quadratmeter
Richtung Scheibe im Süden.
Bereits nächste Woche begin-
nen die Arbeiten für Kanal,
Wasser und Straßen im Erwei-
terungsgebiet: Für die zusätzli-

Bauboom im Gewerbegebiet

che Zufahrt wird die Kreisstra-
ße REG 1 aus Richtung Ritz-
mais verbreitert. Der Kabelgra-
ben vom bestehenden Gewer-
begebiet zur Kreisstraße wird
verlängert, die Straße aus Rich-
tung Ritzmais gebaut. Ende Juni
soll die Erschließung abge-
schlossen sein. „Unternehmen,
die bauen wollen, können dann
sofort loslegen. Die einzelnen
Grundstücke werden nach Be-
darf parzelliert und erschlos-
sen“, erklärt Bürgermeister
Walter Nirschl. Der Gemeinde
ist es wichtig, schnell und flexi-
bel auf Anfragen reagieren zu
können. Um Unternehmen die
Ansiedlung zu erleichtern, un-
terstützen Gemeinde und Bür-
germeister die Firmen, wo es
geht – beispielsweise bei Behör-
dengängen oder Fördermög-
lichkeiten.

Andreas Kölbl ist der erste,
der im Erweiterungsgebiet neu
baut: Der langjährige Mitarbei-
ter von Heizungsbau Zellner
wird das Unternehmen von An-
ton Zellner ab Anfang Juli über-
nehmen und erweitern: Bisher
hat der Fachbetrieb für Hei-
zung, Lüftung und Sanitär sei-
nen Sitz in Bischofsmais, im
Sommer ist der Umzug ins Ge-
werbegebiet geplant.

Gemeinde Bischofsmais verdoppelt Gewerbeflächen fast – Erschließungsarbeiten starten in den nächsten Tagen

Umzug aus dem
Schwäbischen

Mitte des Jahres wird auch
die MBM Metallbearbeitung
e.K. um Geschäftsführer Mar-
kus Böse mit dem Bau des neu-
en Firmensitzes beginnen: Das
Unternehmen, das Baugrup-
penmontage, Dichtflächen-
schleiftechnik, Prüftechnik und
Ventiltechnik für Maschinen-
bau, Medizin, Brauereien und
andere Bereiche bietet, zieht
von Waiblingen bei Stuttgart in
den Bayerischen Wald. „Meine
Mutter kommt aus Zwiesel, ich
habe einen Teil meiner Kindheit
hier verbracht und werde mein
Unternehmen hier neu aufbau-
en, mit einem neuen Team“,
sagt Böse. Zunächst will er eine
320 Quadratmeter große Pro-
duktionshalle bauen und fünf
Mitarbeiter aus der Region ein-
stellen. Ab 2018/19 soll die Ver-
lagerung des Betriebs starten.

Erweitern will auch Johann
Kronschnabl aus Seiboldsried,
Inhaber des gleichnamigen Un-
ternehmens, das Putz- und Est-
richarbeiten übernimmt. Kron-
schnabl hat ein Grundstück im
Gewerbegebiet gekauft. Er will
eine Halle errichten, der Baube-
ginn steht noch nicht fest.

60von 250 Losen hatte ein Kirch-
berger bei der ersten Maibaum-
verlosung gekauft – und den

35-Meter-Baum gewonnen. Nach dem
Umlegen im Juni wird ihm sein Gewinn
frei Haus geliefert werden. − Seite 22

ZAHL DES TAGES

TSV ehrt langjährige und
verdiente Mitglieder
Regen. Der TSV Regen, größter Sportver-
ein der Stadt, hat am kommenden Freitag,
5. Mai, um 19 Uhr im Grünen Saal des
Brauereigasthofs Falter seine Mitglieder-
versammlung. Neben den Berichten des
Vorstands und der Sparten sowie einer
Satzungsänderung stehen Ehrungen ver-
dienter und langjähriger Mitglieder auf
dem Programm. Ausgezeichnet werden
auch erfolgreiche Athleten des TSV Re-
gen. − bb

Anmelden zum Dialekt-Slam
beim Schnowewetzn
Regen. Im Rahmen des Dialekt-Festivals
„Schnowewetzn“, das von 18. bis 28. Mai
in Regen stattfindet, gibt es auch einen
Dialekt-Poetry-Slam in der Regener Stadt-
bücherei. Er findet am Sonntag, 28. Mai,
von 14 bis 21 Uhr statt, unter anderem
sind Anna Wheill, Anton G. Leitner,
Christian Fischer, Erdbeermund und
Gerd Riffeser dabei. Weitere Teilnehmer
sind erwünscht. Anmeldung per Mail an:
stadtbuecherei@regen.de − bb

Tierzählung: Welche Vögel
leben in Ihrem Garten?
Regen. Bereits zum 13. Mal laden der
Landesbund für Vogelschutz und sein
bundesweiter Partner NABU vom 12. bis
14. Mai zur Sommervogelzählung ein. Al-
le bayerischen Naturfreunde sind dazu
aufgerufen, eine Stunde lang jeden Vogel
in ihrem Garten, auf dem Balkon oder in
einem Park zu zählen. Der Garten als „Na-
turschutzgebiet“ wird immer wichtiger für
die Tier- und Vogelwelt. Denn durch die
industrialisierte und intensivierte Land-
wirtschaft wird der Lebensraum vieler
Tierarten großflächig zerstört. In diesem
Jahr möchte der LBV darüberhinaus her-
ausfinden, wie oft eine Katze in den baye-
rischen Gärten zu Besuch ist. Weitere In-
fos auf der Seite www.stunde-der-garten-
voegel.lbv.de, auf der alle Interessierten
Expertentipps einholen können. − bb

AUS STADT UND LAND

Regen. Der Regen machte den
Verantwortlichen des Wirt-
schafts-Impuls Regen (W.I.R) ei-
nen Strich durch die Rechnung.
Statt wie im vergangenen Jahr den
Maibaum am Stadtplatz mit
Schwaiberln aufzustellen, musste
dieses Jahr ein Kran der Firma
Holzbau Brunner her. Zu gefähr-
lich wäre es gewesen auf dem nas-
sen Granitpflaster.

Mit Kran ging es natürlich
schneller, und die Helfer kamen
auch Dank der Unterstützung
durch die Freiwillige Feuerwehr
schneller zur verdienten Brotzeit
– wegen des Wetters – ins Land-
wirtschaftsmuseum. Birgit Fi-
scher überraschte die Maibaum-
Aktivisten mit Kuchen und süßen
Teilchen, Sepp Falter mit Bier,
Wolfgang Stoiber und sein Team
spendierten eine Gulaschsuppe.
Die neue Stadtkapelle Regen sorg-
te für die Musik bei dem Ereignis,
das wegen des Wetters nur wenige
Zuschauer anlockte. „Trotz des
widrigen Wetters war es eine schö-
ne Sache, wenn auch nicht ganz
so, wie W.I.R. uns das vorgestellt
hatten“, meinte W.I.R-Vorsitzen-
der Wolfgang Stoiber. − bb

Brauchtum mit Maschinen- statt mit Muskelkraft
Zur Sicherheit musste beim Maibaumaufstellen der Kran herhalten

Maibaum im neuen Glanz
Langdorf. Deutlich mehr Zu-

schauer und Helfer als in den
vergangenen Jahren erlebten
diesmal das Maibaumaufstellen
am Rathaus. Der 22 Meter lange
Baum hatte zwar nach etwas
Schönecker Höhenluft gelitten.
Dank Schnupftabak-Doping
war er aber wieder rechtzeitig
am Rathaus. Peter Ernst hat sei-
ne Aufgabe als Maibaum-Capo
bestens erledigt. Umsichtig und
ständig auf die Sicherheit der
mehr als 20 Helfer bedacht hat
er in gut eineinhalb Stunden
den weiß-blau bemalten Baum

aufstellen können. Ingo Kröger
hatte dafür zuvor mehr als zwei
Tage investiert und viel Lob be-
kommen. Aktuell schmücken
den Baum zehn Wappen von
Ortsvereinen. Die Vorbereitun-
gen dafür, dass sich künftig alle
Vereine präsentieren, laufen.
Organisator Max Englram war
froh darüber, dass der von Mi-
chael Ellerbeck (Balshof) ge-
spendete Maibaum nun den
Rathaus-Platz ziert. Auch 2.
Bürgermeister Wolfgang Schil-
ler lobte den Zusammenhalt der
Vereine. − bb/Foto: Friesl

Großes vor haben vier Unternehmer, die ihren Firmensitz bereits im Gewerbegebiet Scheibe haben: Christian Geiss (links), Mario Wartner
(3.v.l.), Christian Hilbert (4.v.l.) und Ludwig Brunner (rechts) erweitern heuer kräftig. Über das große Interesse an den Gewerbeflächen in der
Gemeinde Bischofsmais und das Wachstum der heimischen Betriebe freut sich auch Bürgermeister Walter Nirschl (2.v.l.). − Foto: Ebner

Maschinenkraft ersetzte aus Sicherheitsgründen die traditionelle Muskelkraft, die Feuerwehr-Drehleiter kam
beim Schmücken des Baums zum Einsatz. − Foto: Enge
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